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UNSERE STRASSENBEZEICHNUNGEN
In Langenlois gab es schon vor Jahrhunderten Straßen- und

Platzbezeichnungen wie den Kornplatz oder den Holzplatz, die Kremsergasse,
die Judengasse und andere.

Im 19. Jahrhundert erwiesen
sich die bis dahin geltenden
Bezeichnungen der Gassen
und Straßen als nicht mehr
ausreichend, sodass man
sich entschloss, gleichzeitig
mit der Anlage eines neuen
Grundbuches neue Straßen-
namen einzuführen. Dabei
musste auch eine Umnurnrne-
rierung der Häuser erfolgen.
Leopold Birringer; Mitglied
der Gemeindevertretung, steil-
te 1886 einen entsprechenden
Antrag und ein Komitee arbei-
tete Vorschläge für die Stra-
ßenbezeichnungen aus, die
im Gemeinderat einstimmig
angenommen wurden. 1887
erschien dann erstmals ein ge-
drucktes Häuser-Verzeichnis,
das die geltenden Straßenbe-
zeichnungen enthielt, aber
auch die Namen der Hausbe-
sitzer sowie die alten und neu-
en Hausnummern vermerkte.
1929 brachte der Verlag Max
Wetecamp ein aktualisiertes
Häuser- und Straßenverzeich-
nis heraus. In weiterer Folge
informierten die Stadtbücher
(1954, 1965, 1992) über den
jeweiligen Stand hinsichtlich
der Straßennamen und Haus-
nummern.
In Gobelsburg und Zöbing
wurden nach der Gemein-
dezusammenJegung im Jahr
1972 Straßenbezeichnungen

eingeführt, in Schiltern gab es
diese schon, als der Ort noch
eine selbstständige Gemein-
de war. Die traditionelle Nurn-
merierung der Häuser mit der
Ortsbezeichnung blieb in Mit-
telberg bestehen.
In Reith wurden die Bezeich-
nungen .Unterreith" und
.Dberreith" aufgehoben und
die Häuser wurden einheitlich
mit .Reith" durchnummeriert.
In Langenlois gibt es rund 100
Platz-, Straßen- und Gassenbe-
zeichnungen, in Gobelsburg
11, in Schiltern 15, in Zöbing
18.
Von den Straßenbezeichnun-
gen sollen hier jene angeführt
werden, die sich auf Personen
beziehen, die für die Stadt
und die Bewohner verdienst-
voll waren oder in irgend-
einer Weise mit Langenlois
in Berühru ng kamen. Aber
auch Persönlichkeiten, denen
gegenüber man eine gewis-
se Ehrerbietung ausdrücken
wollte, erhielten eine Straßen-
bezeichnung.
Stadthistoriker Mag. Johann
Ennser beginnt mit Langen-
lois und führt die Serie in den
nächsten Ausgaben fort:
Anton Bruckner-Straße: An-
ton Bruckner (1824 - 1896)
war Lehrer, Komponist und
Stiftsorganist in St. Florian.
Als 1879 in Langenlois eine

neue Orgel eingeweiht wur-
de, reiste Anton Bruckner von
Wien an und erfreute die Kir-
ehen besucher mit seinem Or-
gelspiel.
Anton Wöber-Straße: Wirt-
schafts besitzer, Bürgermeis-
ter (1924 - 1938). Unter seiner
Amtszeit wurde LangenJois
1925 zur Stadt erhoben. 1938
wurde Wöber von den neuen
Machthabern abgesetzt.
Anton Zöhrer-Straße: Wirt-
schaftsbesitzer, Bürgermeis-
ter (1905 - 1911).Unter seiner
Amtszeit erhielt Langenlois
1908 eine Wasserleitung.
Auböckallee: Josef und EIi-
sabeth Auböck stifteten 1792
das Dienstbotenkrankenhaus,
das Dienstboten und Hand-
werksgesellen eine Betreuung
in Krankheitsfällen gewährte.
Das Bürgerspital war den Bür-
gern vorbehalten.
August Harrer-Straße: Leh-
rer, Direktor der Sparkasse,
Bürgermeister (1919 - 1924).
Unter seiner Amtszeit erfolgte
die Antragsteilung zur Stadt-
erhebung.
August Kargl-Straße: Bürger-
meister (1945 - 1960). Bau-
meister Ing. August Karg! galt
nach dem Ende des Zweiten
Weltkrieges als "Mann der
ersten Stunde". Zugleich war
er Landeshauptmannstellver-
treter von NÖ. LangenJois ver-

dankt ihm die große Aufbau-
tätigkeit in der achkriegszeit
und zukunftsweisende Initia-
tiven für die Kommune.
August Sachseneder-Straße:
Bürgermeister (1960 - 1970).
Er war Industrieller, Inhaber
der SAX-Werke,eines holzver-
arbeitenden Betriebes, in den
1950er und 1960er Jahren war
dieser Betrieb der größte Ar-
beitgeber in Langenlots.
Beethovenstraße: Ludwig
van Beethoven weilte gele-
gentlich bei seinem Bruder in
Gneixendorf und war im Jahr
1826 öfter zu Gast in Langen-
lois (Gasthof zum Beethoven
in der Wiener Straße).
Bretschkastraße: Hans
Bretschka (1850 - 1910), Bä-
ckermeister. Gemeinsam mit
Josef Knapp organisierte er in
den 1890er-Jahren den Kampf
gegen die damals neu aufge-
tretene Peronospora-Krank-
heit im Weinbau und war
auch Gründer der Frostab-
wehr.
Capistrangasse: Johannes
von Capistran (1386 - 1456),
war zunächst Jurist, trat spä-
ter in den Franziskanerorden
ein und wurde Wanderpredi-
ger; vom Papst wurde er mit
inquisitorischen Aufgaben
betraut und führte einen ri-
gorosen Kampf gegen Juden
und Hussiten. In Österreich
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begründete er die Franziska-
nerprovinz. Das Franziskaner-
kloster in LangenJois geht auf
seine Initiative zurück.
Dr. Hrodegh-Straße: Anten
Hrodegh (1875 - 1926) wurde
im Forsthaus des Vierziger-
waldes geboren, studierte
Theologie und erhielt 1898
die Priesterweihe. Pfarrrer in
Schwarzau im Gebirge; zu-
sätzlich prähistorische Studi-
en. Durch seine heimatkund-
liehen Arbeiten und Vorträge
sprach er eine große Leser-
und Zuhörerschaft an.
Dr. Münch-Gasse: Dr. Ja-
hannes Münch war Arzt und
Wohltäter in Langenlois.

Franz Josef-Straße: Die Be-
nennung einer Straße nach
Kaiser Franz Joseph (1848 -
1916)kann als Würdigung des
Kaisers und des österreich i-
sehen Herrscherhauses ver-
standen werden.
Fürnkranzgasse: Heinrich
Fürnkranz, Bürgermeister
(1861 - 1891), Landtags- und
Reichsratsabgeordneter. Er
war eine respektierte Persön-
lichkeit und bestimmte drei
Jahrzehnte das kommunale
Geschehen. Seine deutsch-
nationale Gesinnung wirk-
te nachhaltig auf die
nachfolgenden Verantwor-
tungsträger im politischen

und kulturellen Geschehen.
Hamerlinggasse: Robert
Hamerling (1830 - 1889)
stammte aus dem Waldviertel
(Groß-Schönau), Gymnasium
bei den Schotten in Wien, Stu-
dium an der Universität, Gym-
nasiallehrer. Krankheitshal-
ber frühpensioniert, lebte er
in Graz. Reiches literarisches
Schaffen. Hamerling galt zu
seiner Zeit als einer der meist-
gelesenen Dichter Österreichs.
Kaum ein größerer Ort in NÖ,
der ihn nicht durch eine Stra-
ßenbezeichnung würdigt.
Hochedlingergasse: Nach
der Verlegung des Friedhofs
an die nunmehrige Stelle -

zuvor war der Friedhof um
die Kirche gelegen - stiftete
der Langenloiser Bürger Paul
HochedJinger 1779 die Fried-
hofkapelle, die nach dem Ers-
ten Weltkrieg zur Kriegerge-
dächtniskapelle umgestaltet
wurde.
Ganz aktuell: Der Gemein-
derat hat in der März-Sitzung
beschlossen, dass jener Teil
eines Straßen stückes in Schil-
tern in der Unteren Straße
über Initiative der Anrainer
die neue Straßenbenennung
"Gartenblick" erhält. Somit
sind die Hausnummern Un-
tere Straße 30a, 30b und 30 c
hinfällig.
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UNSERE STRASSENBEZEICHNUNGEN
Von A wie Anton Bruckner-
Straße bis H wie Hochedlin-
gergasse erkJärte Mag. Johann
Ennser in der Juni-Ausgabe
die Bedeutung der Straßenna-
men - jetzt folgt die Fortset-
zung.
Einem aufmerksamen Leser
ist folgendes aufgefallen: In
Langenlois gibt es nur Stra-
ßenbezeichnungen, die nach
Männern benannt wurden.
Darüber war man auch im Rat-
haus erstaunt, weil es sicher
auch verdienstvolle Frauen
gab und gibt, aber noch kei-
ne Straßen bezeichnungen für
sie. Darüber sollte man wirk-
lich nachdenken, meint so
manchejr verschmitzt.
Iahnstraße: Friedrich Lud-
wig Jahn (1778 - 1852), auch
"Turnvater Iahn" genannt, war
der Initiator der deutschen
Turnbewegung. die von An-
fang an mit der frühen Natio-
nalbewegung verknüpft war.
Aus der Turnbewegung gin-
gen auch die Burschenschaf-
ten hervor. Die ausgeprägte
nationale Einstellung Iahns
wirkte nachhaltig auf die
deutschnationale Bewegung
und deren Cesinnungsträger.
Johann Kargl-Straße: Bau-
meister Johann Kargl war der
Vater des späteren Bürger-
meisters und Landeshaupt-
mannstellvertreters August
Karg!. Johann Kargl stammte
aus Schiltern und kam 1893
nach Langenlois, wo er mit
großem Arbeitseinsatz einen

Baumeisterbetrieb aufbau-
en konnte. Zahlreiche Objek-
te geben heute noch Zeugnis
seines Schaffens, so z.B. die
Hauptschule, die Gestaltung
der Kriegergedächtniskapelle
und Villenanlagen sowohl in
Langenlois als auch in Wien.
Johann Mayr-Straße: Johann
Mayr stammte aus einer alt-
eingesessenen Langen loiser
Kaufmannsfarnilie; er war Bür-
germeister von 1915bis 1919.
Kaiser Josef-Platz: Kaiser Io-
seph 11.galt im 19.Jahrhundert
als Leitfigur des politischen Li-
beralismus. Zum lOO-Jahr-Ju-
biläum seines Regierungsan-
trittes gab es 1880 vielerorts
große Feiern, auch in Lan-
genlois. Um die Jahrhundert-
wende propagierten deutsch-
nationale Gruppierungen die
Errichtung von .Josef-Denk-
malern". In Langenlois wurde
1904 auf der neu geschaffenen
Parkanlage zwischen Loisbach
und dem Areal der ehemali-
gen Zwickt-Mühle ein Denk-
mal für den bei der achwelt
populär gewordenen Kaiser
aufgestellt (Bild rechts).
KaIlbrunnergasse: Der Apo-
theker Iohann Kallbrunner
war von 1803 bis 1813Bürger-
meister.
Kollmanngasse: Franz Koll-
mann war Bürgermeister von
1837 bis 1847. Mit seinem
Privatvermögen unterstützte
er jene Bürger, deren Häuser
1846 bei der Brandkatastro-
phe vernichtet wurden.

KrumpöckaIlee: Ferdinand
Krumpöck war Bürgermeis-
ter von 1890 - 1905 und von
1911- 1915.In seine Amtszeit
fallen die Eingemeindung von
Haindorf und die Errichtung
der Hauptschule.
Lewischgasse: Franz Lewisch
war der letzte Bürgermeister
von Haindorf, das 1901 durch
die Eingemeindung nach Lan-
genlois als selbständige Ge-
meinde zu bestehen aufgehört
hatte.
Loiskandl-Zeile: Karl Lois-
kandl war Bürgermeister von
1856 - 1859.
Mahofskygasse: Franz Ma-
hofsky war 1864 Mitbegrün-
der der Freiwilligen Feuer-
wehr LangenJois und deren
erster Kommandant.
Michael Zwickl-Zeile: Mi-
chael Zwickl war MüJJer und
angesehener Ratsherr. Durch
großzügige Stiftungen (Pfarr-
hauptschule 1857) wurde er
zu einem großen Wohltäter für
Bürger und Markt.
Missongasse: Joseph Misson
(1803 - 1875) stammte aus
MühlbachjManhartsberg, trat
in den Piaristenorden ein und
wirkte als Lehrer und Biblio-
thekar. Bekannt machte ihn
seine Mundartdichtung "Da

az",
Mitterhoferzeile: Leopold
Mitterhofer (geb. 1762, gest.
um 1840), stammte aus Lan-
genleis und war ein Schüler
des Kremser Schmidt; ein Bild
in der Elisabethkirche, weitere

Bilder im Heimatmuseum und
in Kirchen der Umgebung.
Niklas Gfeller-Zeile: ikJas
Gfeller war ein wohlhabender
Bürger. 1420 Stiftungen zum
Bürgerspital und die Errich-
tung der Elisabethkirche sind
ihm zu verdanken.
Rudolfstraße: Kronprinz Ru-
dolf (1858 - 1889) von Habs-
burg-Lothringen, Sohn Kaiser
Franz Josephs und seiner Ge-
mahlin Elisabeth.
Schillerstraße: Friedrich von
Schiller (1759 - 1805). Im 19.
Ih. gab es in vielen Orten Stra-
ßenbenennungen nach die-
sem großen deutschen Dich-
ter.
Walterstraße: Walther von
der Vogelweide, der größte
mittelalterliche Minnesänger,
stammte möglicherweise aus
dem Waldviertel, eine Anwe-
senheit in Langenlois ist nicht
belegt.
Zweigeltweg: Dr. Friedrich
Zweigelt (1888 - 1964), hatte
Vorfahren in Langenlois, war
Direktor der WeinbauschuJe
KJosterneuburg von 1938 bis
1945; er züchtete eine Reb-
sorte, die später nach ihm be-
nannt wurde.
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